
ZIEL DER MASTERARBEIT

Untersuchung der Potenziale und Herausforderungen bei der 
Implementierung von BIM in die Landschaftsarchitektur. Im Fokus 
steht die Entwicklung eines modellbasierten Überflutungsnachweises 
zur frühzeitigen und präzisen Bewertung von Rückhaltekapazitäten 
im Entwurfsprozess.

ERGEBNISSE

•	Der modellbasierte Überflutungsnachweis ermöglicht eine 
präzise und automatisierte Bewertung der Rückhaltekapazitäten. 

•	Potenzial zur Effizienzsteigerung im Planungsprozess durch        
digitale Automatisierung und die daraus resultierende Optimie-
rung von fundierten Entwurfs- und Entscheidungsprozesse. 

•	Herausforderungen bestehen in Software- und Standardi-
sierungsdefiziten sowohl bei der Modellierung als auch im                     
IFC-Export.

KERNPUNKTE

•	Integration von Niederschlagsdaten: Nutzung georeferenzierter 
Daten des Deutschen Wetterdienstes (DWD) im digitalen 
Fachmodell.

•	Automatisierte Berechnung dank intelligenter Objekte: Model-
lierung von Einzugsräumen, Rückhaltevolumen und Entwässe-
rungssystemen (Mulden, Rigolen, Rinnen).

•	Normgerechte Methodik: Entwicklung von Berechnungstabellen 
in Vectorworks basierend auf DIN 1986-100 und DWA-A 138-1.
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Diese Arbeit gibt praxisnahe Empfehlungen zu BIM-                  
gestützten Workflows in der Landschaftsarchitektur und 
zeigt Entwicklungsansätze für digitale Planungsmetho-
den zur Förderung klimaresilienter Freiraumplanung auf.


